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heutige Besprechung   
(protokolliert: Mayerhofer) 
Die dig. GIS-Daten können leider noch nicht übermittelt werden. Die Daten werden allerdings 
sobald als möglich weiter geleitet.  
 
Bei der Präsentation am 21.Jän.2010 waren 60 Personen geladen, 28 sind der Einladung gefolgt. 
Es gab einige Entschuldigte. 
 

1. Bauliche Maßnahmen B3/Haus 49, mit der Straßenbauabteilung ist noch zu besprochen, 
ob eine Verbreiterung des Radstreifens um ca. 30cm nicht ausreichend ist. Die geplanten 
Umbaumaßnahmen sind vielleicht zu kostspielig. 

 
2. Im Kreuzungsbereich B3/Wienerstraße wurde im Rahmen der Präsentation angeregt, die 

Querungshilfe Richtung „Westen“ zu verlegen – es gibt allerdings Bedenken betreffend 
Platzbedarf und Übersicht durch die Straßenführung. Der Vorschlag ist mit der 
Straßenbauabteilung zu besprechen.  

 
3. Hr. Zehetmayer informiert, dass betreffend der Erwirkung eines LKW-Durchfahrtsverbotes 

bereits ein Schreiben an die Landesregierung verschickt wurde. Über dieses Schreiben 
kann in der Gemeindezeitung berichtet werden, damit die Spillerner informiert werden.  

 
4. Die Akzeptanz für eine flächendeckende 40er Beschränkung auf Gemeindestraßen sollte 

durch eine Umfrage in der Gemeindezeitung festgestellt werden. Die nächste Ausgabe 
gibt es im April 2010. Die Gemeindezeitung wird an alle Haushalte zugeschickt. Ein 
Fragebogen zu „Spillern fährt 40“ sowie ein Aufruf für „Pflanzspenden“ und „freiwillige  
Mitarbeit“ sind beizulegen. Die Ausgestaltung und Inhalte der Fragebögen ist im AK zu 
besprechen.  

 
5. Der AK soll für die Projektrealisierung Kleinkinderspielplatz „Sablikgasse“ einen Zeitplan 

erstellen: 
♦ Wann sind die Erdarbeiten sinnvoll – jetzt? 
♦ Wann gibt es einen „Ausstecktermin“ für die Geländemodellierung 
♦ wo liegt die Wasserleitung, welcher Zaun wird errichtet 
♦ wo werden Pflanzen gesetzt 
♦ wie sieht die Detailplanung für den Tunnel aus (Arch. Wocelka) 
♦ eine Gasleitung quert das Grundstück – welcher Sicherheitsabstand muss 

eingehalten werden (EVN) 
♦ wie viel Aushub für den Fallsschutz erforderlich 
♦ wie viel Material braucht man für den Hügel 
♦ Baumstandorte und Baumarten besprechen – eventuell mit Gärtner 
♦ Steinmetz wegen Sitzsteinen und Steinen für Sandkiste kontaktieren (Steinmetz 

Schindler in Stockerau) 
 

Anwesende 

Besprechung am Gemeindeamt 
Amtsleiter Zehetmayer, Projektleiterin OSR Helga Sablik, Ortsplaner Mayerhofer 
Beginn: 09:00   Ende: 11:00 
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Fortsetzung 

 
6. Informationen für die Farbmarkierung des Hauptweges einholen: 

♦ Farbkosten 
♦ Wie wird das Material verarbeitet 
♦ Welche Farben gibt es 
♦ Welche Symbole können verwendet werden (Ideen mit dem AK diskutieren) 
♦ Schablonen  gem. mit Freiwilligen anfertigen (z.B. Sperrholz) 
♦ Symbolgröße testen  

 
Termin für ein Treffen der Arbeitskreise vereinbaren. Freiwillige einladen und die geplanten 
Umsetzungsstrategien und –maßnahmen für das Jahr 2010 eingehend besprechen.  
 
Für die „Seniorenfitnessgeräte“ und für die „ Nestschaukel“ Informationen einholen 
(Anschaffungskosten, Aufstellungskosten).  
 
Mit Hr. Hofrat Zibuschka / Verkehrsabteilung Kontakt aufnehmen. Unterstützungsmöglichkeiten für 
Einzelprojekte klären - keine „Kleinigkeiten“ sondern „Gesamtmaßnahmen“ z.B. Errichtungskosten 
für Zebrastreifen und Umbau im Bereich Parkstraße/Bahnstraße.  
 

Weitere Schritte 

 
Termin für 1. AK-Treffen 2010 mit Besprechungspunkten: 

1. Zeitplan zur Realisierung Kleinkinderspielplatz „Sablikgasse“  
2. Informationen zur farbigen Straßenmarkierung einholen – Vorschlag für Wegsymbol mit 

Wiedererkennungswert (Hauptwegenetz) 
3. Beilage zur Gemeindezeitung mit AK besprechen:   

♦ Spillern fährt 40 
♦ Pflanzenspenden 
♦ Aufruf zur Mitarbeit 

 
Umbauarbeiten bei neuralgischen Punkten 

Sobald die Planungen der Straßenbauabteilung fertig sind, Vorbesprechung der 
baulichen Maßnahmen, Anregungen der Freiwilligen vorbringen 

 
Filmfertigstellung zum Projekt 
Nochmaliges Interview und Unterstützung des Landes anführen 
 
Homepage 
Aktualisierung der Homepage mit laufender Information über Projektrealisierung (mit FOTOS!) 
 


